
Auf Spurensuche in der fotografierten Vergangenheit
NeueTechnik für das Stadtmedienarchiv im Keller des Rathauses / Mehr als 80 000 Bilder werden dort verwaltet
Lohne (cht) – Ermittlungen hat
es im Keller des Rathaus immer
gegeben. Früher vernahm die
Polizei in den Räumen verdäch-
tige Straftäter, seit 1999 sind die
Ehrenamtlichen des Heimatver-
eins dort auf Spurensuche in der
geschriebenen, fotografierten
und gefilmten Vergangenheit
Lohnes. Das Stadtmedienarchiv
lud am Sonntag zum Tag der of-
fenen Tür in ihre Räume ein.
Zum einen wollten die Archivare
ihr zehnjähriges Bestehen ver-
spätet feiern, zum anderen hat-
ten sie ihre Arbeitsstätte reno-
viert und auf den neuesten
Stand der Technik gebracht.

Mehr als 80 000 Bilder und
400 Filme zum großen Teil aus
privaten Archiven verwalten die
zehn Männer des Stadtmedien-
archivs. Und das überwiegend
ehrenamtlich. Lediglich der
Schriftenarchivar Falk Liebezeit
wird von der Stadt bezahlt, hat
er doch die wertvolle Aufgabe
uralte Dokumente und Briefe zu
archivieren. Um die Bilder küm-
mern sich die Mitglieder des
Heimatvereins. „Unsere Bestän-
de sind das Gedächtnis der Stadt
in Bildern und Dokumenten“,
sagte Benno Dräger, Vorsitzen-
der des Heimatvereins.

Die ehrenamtlichen Archiva-
re haben viel zu tun. Damit die
fotografischen Schätze der Ver-
gangenheit auch für die Nach-
welt erhalten bleibt, müssen die
Bilder gescannt, teilweise abfoto-

grafiert, bearbeitet, betitelt, mit
Schlagworten versehen und si-
cher abgespeichert werden.
Sechs PC-Arbeitsplätze und viel
Speicherplatz auf einen Server
stehen ihnen dafür nun zur Ver-
fügung.

Die Räume erhielten in den
vergangenen Wochen nicht nur
einen neuen Anstrich, wie Pro-
jektleiter Herbert Warnking er-
klärte. Eine Wand wurde rausge-
rissen, ein neuer Teppichboden
verlegt und zusätzliche Elektro-
leitungen installiert. Für Präsen-
tationen installierten die Hobby-
Archivare einen neuen Beamer
und räumten ihrem Diaprojek-
tor mehr Platz ein.

Der Heimatverein habe diese
renovierten Räumlichkeiten ver-
dient, erklärte Bürgermeister
Hans Georg Niesel am Sonntag
beim Besuch des Stadtmedienar-
chivs. „Ich bin sehr froh, dass wir
Ehrenamtliche haben, die sich
kümmern“, sagte Niesel.

Neue Technik, frisch reno-
vierte Räume, jetzt warten die
Mitglieder des Heimatvereins
auf neue Herausforderungen.
Aufgerufen sind alle Lohner, die
in ihrem Privatarchiven noch
Foto- und Filmschätze hüten,
diese dem Archiv und damit der
Öffentlichkeit zur Verfügung zu
stellen.
� Geöffnet ist das Stadtmedien-
archiv im Keller des Rathauses
jeweils dienstags von 17 bis 19
Uhr.

MühsameArbeit: Dieter Schneider fotografiert alte Bilder und Dias mit seiner Digitalkamera ab.
Das ist eine der vielen Tätigkeiten der ehrenamtlichen Archivare. Foto:Tombrägel

Ausgebucht: Das Interesse war groß an der Fachtagung der
Malteser. Im Ludgerus-Werk fand sie statt. Foto: privat

Gute Noten für Referenten und Organisatoren
140 Gäste bei Fachtagung der Malteser zum plötzlichen Kindstod /Vernetzung gewünscht

Lohne (hib) – Von Dresden
nach Lohne und zurück: Die
vielen Kilometer haben sich für
die Fachtagung mit der Über-
schrift „Plötzlicher Säuglings-
tod“ gelohnt, sagt Axel Richter.
Der Dresdener gehörte zu den
140 Teilnehmern der Experten-
runde, die sich am Wochenende
in Lohne traf. Richters Fazit:
Gute Referenten, gute Organisa-
tion, gute Veranstaltung.

Die Tagungsmacher waren

die Ehrenamtlichen des Krisen-
interventionsteams der Malteser
(KIT). 200 Anmeldungen beka-
men sie; berücksichtigen konn-
ten sie ob der Größe der Veran-
staltungsräume 140. Alle Gäste
sind Mitarbeiter von den Fach-
diensten und Berufsgruppen, die
mit dem plötzlichen Kindstod
konfrontiert sind. Rechtsmedi-
zin, Kinderheilkunde, Eltern-
selbsthilfe, Polizeiarbeit und
Seelsorge: So verschieden der

Hintergrund der Teilnehmer
war, so verschieden waren die
Referate für sie. Schließlich war
ein Ziel des Termins, mehr Ver-
ständnis für die Arbeit des ande-
ren zu wecken und alle besser zu
vernetzen, so die Malteser.

In Deutschland ist der uner-
wartete Kindstod verantwortlich
für die meisten Todesfälle im
ersten Lebensjahr. Weil es aber
immer konkretere Empfehlung
gibt, wie er sich vermeiden lässt,

wird er seltener. Kein Nest und
keine Decke in der Wiege: Das
ist eine Möglichkeit der Präven-
tion. Eine andere ist die Seiten-
oder die Rückenlage. Aber auch
wenn Eltern alle Vorsichtsmaß-
nahmen einhalten, gebe es keine
Sicherheit, erklärt der Rechts-
mediziner, Professor Dr. Klaus-
Steffen Saternus. Wichtig sei die
rechtsmedizinische Untersu-
chung um so den Eltern zu zei-
gen, dass sie nicht Schuld seien.

LOHNE

Heute
Bücherei St. Gertrud: 9.30 bis
12.30 Uhr und 15 bis 18 Uhr
Bücherei St. Michael: 16 bis
18 Uhr.
Seniorentreffpunkt: 9 bis 12
Uhr; 15 bis 17 Uhr.
Hallenbad: 16 bis 20 Uhr.
Industriemuseum: 14 bis 18
Uhr.
Galerie Luzie Uptmoor: 14
bis 18 Uhr
Jugendtreff: 15 bis 20 Uhr.
Tafel, Bakumer Straße 13:
14.30 bis 17 Uhr.
Rathaus: 8.30 bis 12.30 Uhr
sowie nach Vereinbarung.
Opferberatung: 10 bis 12
Uhr, Rathaus (Raum vier).
Bereitschaftsdienstpraxis im
St.-Franziskus-Hospital: von
18 bis 8 Uhr erreichbar unter
Telefon 926448; Sprechstun-
de von 20 bis 21 Uhr.

St. Michael
Der Chor probt heute von
19.30 Uhr an im Gemeinde-
haus in Bakum.

Basar im Gemeindehaus
Die Gemeinde St. Michael
lädt für Sonntag (28. Novem-
ber) von 11 bis 18 Uhr zum
Basar ins Gemeindehaus ein.
Angeboten werden Deko-Ge-
genstände, warme Kleidung
für den Hals und die Füße
sowie Leckereien. Der Erlös
ist für die Wärmestube Os-
nabrück und Blinden- und
Sehbehindertenverband Nie-
dersachsen gedacht.

Obstbaumschnitt
Das Ludgerus-Werk bietet
am 27. November einen
ganztägigen Kurs zur Pflege
und Düngung von Obstbäu-
men an. Gelehrt werden
Theorie und Praxis. Beginn
ist um 10 Uhr. Die Kosten: 20
Euro. Anmeldungen sind
noch unter Telefon 93900
möglich.

Schlafapnoe-Selbsthilfe
Die Gruppe Lohne trifft sich
am 24. November zu einer
Weihnachtsfeier und einem
Jahresrückblick. Start ist um
18 Uhr im St. Franziskus-
Hospital.

Fleißige Bastler
Der Fleiß beim Basteln und
beim Verkauf von Fenster-
schmuck, Tonarbeiten, Kar-
ten und Windlichtern hat
sich gelohnt. 734,80 Euro ha-
ben die Kinder der Von-Ga-
len-Schule mit Hilfe ihrer El-
tern für die Weißrussland-
Hilfe der Malteser eingenom-
men.

Moderne Maler
Vortrag in der Galerie Luzie Uptmoor

Lohne (hib) – Als Beitrag zur
neuen Sonderausstellung zum
Werk des Malers Heinz Witte-
Lenoir veranstalten der Freun-
deskreis Luzie Uptmoor und das
Industriemuseum Lohne einen
Themenabend. Stattfinden wird
er am Freitag (26. November)
von 19 Uhr an in der Galerie. Sie
ist durch das Museum zu errei-
chen. Der Eintritt ist frei.

Die Referentin ist die Kultur-
wissenschaftlerin Donata Holz,
Worpswede. Ihr Thema: „Wege
zur Malerei der Moderne in
Norddeutschland“. Erklären will
Holz die Kunst Paula Moder-
sohn-Beckers, Emil Noldes und
Christian Rohlfs’. Und auch die
Entwicklung Heinz Witte-Le-
noirs wird von der Wissen-
schaftlerin beleuchtet werden.

Flucht ohne Erfolg
Polizei klärt Unfall auf der Jägerstraße auf

Lohne (hib) – Rückwärtsgang
rein und weg: Das Heil in der
Flucht hat der Mann, der Sonn-
tag gegen 12.20 Uhr einen Unfall
auf der Lohner Jägerstraße ver-
ursacht hat, zwar gesucht, aber
nicht gefunden. Beim Abbiegen
von der Vechtaer Straße war er
laut Polizeibericht zu weit auf
die Gegenfahrbahn geraten. Er
rammte den Wagen eines

55-Jährigen. Der Schaden – ihn
beziffern die Beamten mit etwa
3000 Euro – kümmert den Un-
fallfahrer nicht. Er setzte zurück
und setzte seinen Ausflug in
Richtung Bakumer Straße fort.
Zeugen und auch die Insassen
im Wagen des 55-Jährigen
konnten sich allerdings das
Kennzeichen merken und infor-
mierten die Polizei.

Freie Plätze
bei Tour nach
Thüringen
Lohne (hib) – Bei der Fahrt zu
den Weihnachtsmärkten Thü-
ringens vom 13. bis 16. Dezem-
ber sind noch Plätze frei. Anbie-
ter ist die neue Lohner Gemein-
de St. Gertrud. Die Kosten: 295
Euro. Weitere Infos auch zum
Programm gibt es in den Büros
St. Gertrud (Telefon 04442/
3268), St. Josef (Telefon 70940)
und Brockdorf (Telefon 3511).

Lohne prüft mehr Beteiligung der Bürger
Ausschuss berät heute über integriertes Entwicklungskonzept / Komplette Stadt und nicht Einzelobjekte im Blick
Lohne (hib) – Frischer Wind
statt steifer Brise: Um Lohnes
Fahrplan für die Zukunft entwi-
ckeln zu können, soll der Stadt
ein integriertes Stadtentwick-
lungskonzept (ISEK) helfen. Die
erste öffentlichen Beratung über
die Auftragsvergabe ist heute im
Finanzausschuss; er tagt von 17

Uhr an. Entscheiden soll dann
der Rat am 15. Dezember. Das
ISEK aufstellen und die Lohner
begleiten soll das Büro Grontmij
aus Bremen. Die Kosten: 50 000
Euro sind für das Haushaltsjahr
2011 vorgesehen.

Ein ISEK ist ein Planungsin-
strument. Die Idee ist, bei der

Aufstellung die komplette Stadt
im Blick zu haben, nicht nur
einzelne Sektoren wie etwa die
Fußgängerzone oder Einzelpro-
jekte wie die geplante Marktga-
lerie. Daher werden Defizite und
Probleme, aber auch Potenziale
und Vorzüge zunächst für die
gesamte Stadt betrachtet. Und:

Sowohl räumliche wie sachliche
Schwerpunkte werden unter-
sucht und bewertet. Das Ergeb-
nis ist dann ein Fahrplan mit
Handlungsempfehlungen für die
zukünftige Entwicklung Lohnes.

Erstellt wird das ISEK aller-
dings nicht von der Politik oder
Verwaltung allein; die Beteili-

gung aller Bürger gilt als wichti-
ge Zutat. Wobei der Prozess bis
zum fertigen Konzept, über das
dann der Rat abstimmen muss,
aufwendig ist. Wichtig ist das
ISEK auch aus einem formalen
Grund. Es gilt als Voraussetzung,
um in den Genuss bestimmter
Fördermittel zu kommen.
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